
lnl<lusion mit 
Hip Hop, Ballett 
und Schauspiel 
Tanz und Inklusion: Abschlussvorstellung 
des inklusiven Tanzprojektes "Colours" 
bei der Euro Jugend Aachen. 

VON NINA KRÖSMANN ren wurden liebevoll betreut von 
den professionellen Choreogra­

Aachen. Die Kostüme in allen Far- · phen und Tän zern YorgosTheodo­
ben des Regenbogens verleihen ridis und Ulrike Hundhausen. 
dem Tanzprojekt "Colours" bei der Ganz verschiedene Musik- und 
Euro Jugend Aachen seinen Na- Tanzstilrichtungen sind in das 
men . Und nicht nur aufgrund die- rund einstündige Programm ein­
sertollen Hingocker ist es ein ganz geflossen. Seit Schuljahresbeginn 
besonderes Projekt, das bereits wird in Kleingruppen geprobt. Die 
zum dritten Mal stattgefunden Show vereint Elemente aus Hip 
hat. Auch der inklusive Charakter Hop, Ballett, zeitgenössischem 
ist hervorzuheben. Ausdrücklich Tanz und Schauspiel. Mit dabei 
und mit großem Erfolg 
wurden Kinder mit Han-. 
dicap zur Teilnahme er­
mutigt - sei es körper­
lich, geistig, sozjal oder 
emotional. Der Erfolg ist 
groß. Und auf der Bühne 
sind schließlich alle Kin­
der gleich, denn der Tanz 
steht im Mittelpunkt des 
Publikumsinteresses. 

"Wir haben viele feste Abläufe 
einstudiert, dabei das 
Rhythmusgefühl, die 
Koordination und 
Beweglichkeit verbessert." 

Die Teilnehinenden 
rekrutieren sich aus dem 

ULRIKE HUNDHAUSEN, 
CHOREOGRAPHEN 

Besucherstamm der Euro 
Jugend. Kinder aus rund 20 ller­
kunftsländern nehmen regelmä­
ßig an den Ganztags- und/oder 
Wochenangeboten und Ferien­
spielen teil. Die Mischung von 
Kindern und Jugendlichen unter­
schledlicher sozialer Hintergründe 
sowie Bildungsferne und -nähe ge­
hört zum Konzept der Euro Ju­
gend. 

Die neun Kinder und Jugendli­
chen im Alter von neun bis 14)ah-

...... • • • 

sind Kinder, die sonst keine Mög­
lichkeit haben, ihr Talent unter Be­
weis zu stellen, oder die sonst zum 
Beispiel nur unter sich auftTeten 
können. 

"Wir haben viele feste Abläufe 
einstudiert, dabei das Rhythmus­
gefühl, die Koordination und Be­
weglichkeit verbessert. Die Kinder 
haben mit versemedenen Partnern 
und in versch1edenen Gruppen­
konstellationen ganz unterschled-

leuchtend türkise Kostüme und bunte Tücher: das inklusive Tanzprojekt .,Colours" setzt nicht nur optisch Ak 
zente, sondern will individuelle Begabungen fördern . Foto: Ralf Roeger 

licher Größe getanzt", erklärte 
Hundhausen bei der Abschlussvor­
stellung. Theodoridls ergänzt: "Die 
Choreographie, die wir entwickelt 
haben, ist eine Mischung aus 
strukturierten Bewegungsabläu­
fen, eigenen entwickelten Szenen 
und freier Improvisation, zum Bei­
spiel zum Thema Spiegelbilder." 

Das Tanzprojekt "Colours" fin­
det im Rahmen des Projekts 
"Chance Tanz" des Bundesver­
bands Tanz in Schu len e. V. und im 
Rahmen des Programm \ "Kultur 
macht stark" des ßuntl<::sminlsle­
riums für Bildung stntl l>ll•llctrt•u 

ung erfolgt in Kooperation mit 
dem Verein CulturBazar und der 
Tanzschule Dance-Loft sowie dem 
Berufskolleg Stolberg/Simmerath. 

Begabungen ausleben 

Die leuchtend türkisen Kostüme, 
die bunten Tücher machen die ein­
zelnen Szenen zu einem absoluten 
I lingucker. Anmutig bewegen ~Ich 
die jungen 1'Jnzer Julc An.·n~. llc­
Jena Brinkmcier, Frlcdu Hühmkc, 
l lanne Konard, Julk i\nn Ll'l1-
nartz, Zallro i\nn.t M.tti{UTilh, 
Ami r~ Mour,thlt, l l' lht Rh htt•tu ud 

Dominik Zopflibcrdic Bühne. Zit•l 
ist, individuelle Begabungeu au~ 
zuleben und a h ein woßcs Cl• 
meinschafbcrlcl)lli~ .tul zufuhren . 
Dabei geh l es nll ht um die pcr 
fekte Performt~nlc, \ondern da 
rum, sich mit Spat~ und Lelchll~ 
keit zu bewegen. 

Yom ~rgchnh dc:, lnklu~lvcn 
TanzprojckLCII \lnd dll' Bl'trcuc• 
und c.la'> Publikum hl'lm )o;roßen 
Abschlu~s glclchl•nn.~r~l'll hl•gcl:. 
tcrt. 

CD Infos gibt eslm Netz tluf 
www.ourojvgond.d 


